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Eittie Unterr,edung mit Geheimra : Prof . Dr . Kibchner.
De,r Tag veröffentlicht die folgenden bemerkenswerten

Merungen Herrn Gelheimrat Professor Dr . Kirchners,
^er der Medizinalabteilung im Ministerium des

DWli:
Ein abschließendes Urteil über die Eefundheits -ver-

Misss der Bevölkerung während des nun mehr als
,0 Jahre dauernden Krieges kann noch nicht gegeben
^chen, de im die einzig zuverlässige Grundlage eines
Mn ! Urteils , die StatüM , ist bisher nur für das Jahr
»14 fertig-gestellt und erlaubt also noch keine endgülti-
MkchlAsse. Die Statistik für 1915 umld 1916 ist noch nicht
geschlossen. Ich kainhi daher nur die Anschauung zum
^ruck bringen , die ich mir an der Hand der aus oer-

nen Teilen Deutschlands stammenden Nachrichten ge-
habe . Danach liegen keine Gründe vor , von derLdurch die Kriegslage aufgezwungenen Form der Er-

Mng eine ernstliche oder dauernde Schädigung der
Msgefundheit zu befürchten . Weder das Aulstreten von
«iichen, noch eine merklichere Vermehrung der Tuber¬
öse, noch eine größere Sterblichkeit sind bisher in die

Meinung getreten und hoffentlich auch für die Zukunft
,jcht zu erwarten . Dis Säuglingssterblichkeit ist in dem
iHjhrigen, allerdings sehr kühlen Sommer lfogar auf-
Lnd geringer gewösen als in früheren Jahren . Gewiß
j )er Mangel an Fest und Fleisch bedauerlich . Auch ÄiS
lhchlflchen Schwierigkeiten , die sich bei der Versorgung
»i Milch 'ergehen, sind gesundheitlich nicht gleichgültig,
chmders für ' die Säuglinge , für stillende Mütter und für
Me . Der Grund der auffallenden Milchknappheit liegt
i allem in dom Umstand, daß neben reichlichem und
iem Grünfutter Kraftfuttermittel noch immer nur in
chränki.em Umfange vorhanden finld, von denen doch die
oitze der von 'den Kühen gelieferten Milch hauptsächlich
himgt. Die Einschränkung des Fleischverbrauchs trotz
r schon fetzt erfolgten reichlichen Aufzucht guter und er¬
zreicher Rinder ist ein Gebot der Sparsamkeit im Jir-
Me einer Zunahme des Viehbestandes . Die nöttge
drtezeit vorausgesetzt, wird -eis hinsichtlich der Fleisch-
ÄMilchchersorgang in 'absehbarer Zeit besser werden.
Dag Vollmilch und Sahne fehlen , muß in den Kauf ge-

mmen werden , aber bedauerlich ist , daß der Bevölkerung
ht auch Magermilch nicht mchr so reichlich zur Behfüg-
rq steht wie im Frielden, da ihr Gehalt an verarbe >irüngs-
ÜMr Eiweiß dem- Dasein , an wenn auch geringen
ägen Fett — eine völlige Ausbutterung ist ja technisch
!tz Möglich — und an Milchzucker die- Magermilch zu
«m sehr brauchbaren BolksnahruNgsmittel machen. 'Es
Ä hoffentlich geli -ngen, für Kinder unter 6 Jahren
Ä reichlichere Milchmengen verfügbar zu machen Eure
bedingte Notwendigkeit , Schulkindern größere Mengen

Z «Milch zu geben, besteht nicht in dem Maße wre bei den
7* imen Kindern , da von der Zeit an , wo das Krnd über

-«brauchbares Gebiß verfügt , die Milch toi«$ andere
^runysmittel ersetzt werden kann . Nach ^en vorlr ^gen-

' Wieau-Ngen und Mesiungen von Schulkindern liegt
i®e Schädigung ihrer Gesundheit bis fetzt erfreulicher-

s lei}c sticht vor . .
\ Der Mangel an Fleisch kann ertragen werden wenn
f ch intensiver als bisher die Fifche zur Ernährung Heran¬
is pgen werden,. Der im vorigen Jahr in größerem
« »fang unternommene Berfuch, gedörrte F 'iche Sto
, \  Klippfisch,. Salzfisch —, die in reichlicher Menge zur
J irfÜW'na stehen,, der BolksernährU 'Ng zugänglich zu

»hen, ist nicht so gut gelungen , wie w,r erwartet hatten,
^ Ä die Vorbereitungen ', die dieses vortreffliche Nah-

- Wmitrel erfordert , zeitraubend und wogen des sich enr-
? Minden starken Fischgeruchs in der Privathaushaltuug

i’ ^ belästigend sind. Alan sollte dieser Frage je ochj tz
^er nähertre .en , in Zentralküchen diese Vordere,tun-

-r »ausführen , und der Bevölkerung das kochsertuge iro-
- \ 'h Zugänglich machen. ^ ^ -
ä Mch der Mangel an Zucker'ist zu beklagen, da er als

lrungsmittel durch künstlichen Süßstoff nlchtzu  ersetzen
Aber er ist doch immerhin leichter zu entbehren als

s andere . » ,
säuerlich ist der feit einiger Zeit Ausgesprochene

-»el an Käse, der mit der geringeren Milcherzeugung
den erschwerten Einsuhrmöglichkeifen zusammenhangt.

namentlich die fetteren Käfesorten. stud m <̂riedens-
i" etn billiger und nahrhafter Bestandteil der Volks-
^rung. Ausgezeichnet hat sich' bas Kriegsbro -

es ist sehr gut bekömmlich, trotz des Karionelzu-
- Die Kartoffel wird trotz einer gewissen Knappheit

"^ sichtiger Wirtschaft bis zur nächsten Ernte reiche .
®l wenn sie durch Kbhlrüben . Mohrrüben und der-
^n gestreckt wird . Wie das zweckmäßig geschieht, fou-

l* Aerzte der Bevölkerung sagen, wre uberhaust, nitzl
^8 empfohlen werden kann. Ernährungssragen Nich

Mitwirkung hygienisch durchsehildeter Aerzte zu
Tie allein kennen die ErnährungSfragen hinla g-

^ misten, welcher Nährstoffe der Körper bedarsund
Verhältnis sie in den einzelnen Nahrungsmit-

enthalten sind. Für eine gesunde Ernährung

Volkes genügt es nicht, daß ein jeder eine bestimmte
Menge von Nahrungsmirteln erhält , sondern es kommt
darauf an , daß diese auch die Nährstoffe, die der Körper
zur Erhaltung seines Bestandes und zur Leistung von Ar¬
beit bedarf , in ausreichender Menge und richtiger Zusam¬
mensetzung enthält . ^ „ ,

Ich zweifle aber nicht, daß wir durchhalten werden.
Denn ei'ne Zunahme irgend einer Arit von Erkrankungen
ist bis jetzt nicht festzustellen. Es erscheint sogar nicht aus¬
geschlossen, daß die Statistik ein Zurückgehen gewisser
Stoffwechselkrankheiten ergeben wird.

Auf einen Punkt möchte ich noch Hinweisen, der Beach.
tung verdient . Bei einem Teile der Bevölkerung sind dre
Einnahmen geistiegen und haben ihn zu größeren Ausgaben
verführt , weil er trotz der Nahrungsmittelknappheit , ver¬
anlaßt durch die ihm reichlicher zur Verfügung stehenden
Bkirtel größere Ansprüche -an das Leben stellt , als er im
Frieden zu stellen gewohnt war . Im eigenen Interesse
liegt es aber , daß sich jedermann eine gewiste Sparsam¬
keit auferlegt , isonst-Minen wir nicht durchhalten.

Daß für unsere unvergleichlichen Truppen hinisichtlich
der Ernährung in ausgezeichneter Weife gesorgt wird , er¬
wähne ich als selbstverständlich nur nebenbei , der Beweis
dafür wird auch durch den außergewöhnlich guten Gesund¬
heitszustand und das völlige Fehlen von Seuchen bei den
kämpfenden Heeren erbracht . Wie groß die Sorge der
Heeresverwaltung für die Gesundheit der Truppen ist,
geiht auch aus den unter den -schwierigsten Verhältnissen
-energi'fch durchgeführten Schutzimpfungen gegen Cholera,
Typhus und Pocken, sowie aus der ausgezeichneten Wund¬
behandlung im Felde und in der Heimat hervor , der wir
es zu verdanken haben , daß mehr als 90 von je 190 Vir-
iwundeten wieder kampffähig werden . Alles in allem
darf also unser Volk mit Ruhe und sicherer Hoffnung in
die Zukunft schen. Der Aushungerungsplan unserer
Feinde ist mißlungen . Der Sieg wird unser sein ."

Der Krieg.
Der deutsche Tagesbericht.

Großes Hauptqügrtier . 11. Dez. (W. T . B . Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.
Hgeresgrjuppe Kronprinz RupprScht.

Auf bei'den Ufern der Somme hat sich geistern die Ee-
fechtstätigkeit der Artillerie erheblich gesteigert.

Auch an d. r Front nordwestlich von Reims nahm
von Mittag an das feindliche Feuer zu.

Heeresgruppe Kronprinz.
Durch umfangreiche Sprengungen an der Butte du

Mesnil (Champagne ) und bei Vauquais (Agonnen) zer-
störten wir beträchtlich^ Telle der französischen Stellung.

Auf dem Ostufer der Äkaas wirkten unsere schweren
Geschütze gegen Gräben und Batterien des Feinds.

An der Verduner Front wurden durch Mwehrfeuer und
im Luftkampf 7 feindliche Flugzeuge abgeschossen.

O e stl i d) e i Kri eg ssch aupilay.
Front des Generalscldmarfchalls Priinz Leopold von

Bayern.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Front des Generaloberst Erzherzog Josef.
Nördlich des Tartaren -Paffes (in den Waldkarpathen)

im Bistritza -Abschnitt nordöstlich von Jacobeni , am Mun-
celül (im Gyergyo-Gebirge ) uüd zu beiden Seiten des
Trotusul -Tales , griff auch gestern der Russe wieder mit
starken Kräften aber ohne Erfolg an -. Ein Vorstoß deut¬
scher Bataillone nördlich des Smotrec brachte 14 Ge¬
fangene und einen MineUwerfer ein.
Heeresgruppe des Generlalfeldmgrschällsvon Mackensen.

Ditz Verfolgung der Armeen findet an einzelnen
Stellen Widerstarid . Er wurde gebrochen.

Die Bewegungen vollziehen sich trotz strömende!m
Regen , aufigeweichtem Böden u.Nd allen Brückenzerstör-
ungen in der beabsichtigten Weise.

Wir machten erneut Gefangene.
MadzadoNische F ronr.

Der 19. Dezember stellt sich als ein weiterer schwerer
Mißerfolg der Entente an einem Kampftage dar , an den,
der Feind schr erhebliche artilleristische und auch infau-
teristische Kräfte angesetzt hatte . Alle Angriffe der
Frauzösen und Serben zwischen Dobromir und Makovo
scheiterten an der zähen Wideistandskräft deutscher und
bulgarischer Truppen.

Jnsibesondere rrar in oe>. Kämpfen um die Höhen öst¬
lich Paralovo das östpreutzische Infanterie -Regiment
Nr . 45 hervor.

Der Erste Genevalquattiermeiisteri
Ladend o r ff.

Fortschritte in der Wälachch.
Berlin , 11. Dez., abends . (W. B . Amtlich .)
Während Somme -Front heut ruhiger blieb , lebte Ar-

tilleriekampf auf Maas -Ostufer auf.
An Ostfront Siebenbürgens scheiterten starke Rüssen¬

angriffe , die auf unser schnelles BorwärtskamMen in der
Großen Walachei ohne Einfluß bleiben.

Im Eerna -Bogen sind neue Angriffe der Serben und
Franzosen blutig und ergebnislos zuifammengebrochen.

Der Jalonitza -Uebergang erkämpft.
Wien , 11. Dez. (W. T . B . Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlautbart:
Oeftl iche r Kr iegsfchau  p l a tz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls v. Mackensen.
Die verbündeten Streitkräfte dringen trotz Witterungs¬

ungunst , -schlechten Wegen und -stellenweise neu aus-
lebendem feindlichen Widerstand weiter vor . Oösterreich¬
isch-ungarische und deursche Truppen haben bei Raceanu
nordöstlich von Bukarest den Jalemiha -Aebergang er¬
kämpft.

Heeresfront des Generaloberst Erzherzog Jöseph.
In den Karpathen rennen die Rüsten trotz schweren

blutigen Verlusten , die in den letzten Wochen gering ge¬
schätzt mindestens 80 000 Akann betragen haben , immer
wieder erfolglos gegen unsere Stellungen an . Die Armee
des 'Generale oou Arz sch ing im Grenzabschnitt westlich
und nordwestlich von Orna abermals mehrere Vorstöße
ab . Bei der Armee des Generals von Koeveß wurde bei-
derffits der E:ratze Baleputna -Jakobeny , wo der Feind
!feit Beginn seiner Enlastungsoffensive gegen die Trup¬
pen der Generale von Habermann und von Schenchenstuel
mit besonderer Zähigkeit Sturm läuft , und im Raume
nördlich des Tartarenpastes erbittert gekämpft. Alle
Opfer der Rüsten waren vergeblich.

Front des Ge nera lfe ldma rschalls Prinz Leopold
von Bayern.

Nichts zu melden.
Italienischer Kriegsschauplatz,

s cha u p l a tz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
von Hofer,  Feldmarschalleutnant.

*

Bon einem militärischen Mitarbeiter wird uns ge¬
schrieben:

Immer wieder versuchen die Russen unsere Front in
den Karpathen zu erschüttern. Nachdem ihre Angriffe
eine Zeit lang abgenommen hatten , haben sie am 19. De-
zentber wieder vier starke Borstöße unternomimen , die sich
über die ganze Front vom Tartarenpasse im Norden bis
zu'm Trotoful -Tal im Süden verteilten . Man sieht nicht
rechst ein , auf welchen durchgreifenden Erfolg ihre Heeres¬
leitung jetzt noch zu hoffen glaubt . Ob die Generäle die
nutzlosen Menfchen-schlächtereien nur darum forvsetzen, n!m
sich nicht dem Borwur -f auszufetzen, der Auflösung des- ru¬
mänischen Heeres tatenlos zugesehen g-u haben ? Die Ereig-
niste geben mir immer mchr recht in der Bkeinung , die ich
Wön vor längerer Zeit äußerte , daß selbst örtliche Erfolge
keinen Einfluß mehr auf den Gang der Dinge ausllb -n
könvi' en. Dazu ist die Niederlage- des linken Heeresflügels
in der Walachei und die Verfolgung unferss Heeres be¬
reits viel zu weit gediehen. Der 'Widerstand den die
rumänischen Nachhuten am 19. Dezember endlich wieder
wagten , ist Werall gebrochen worden.

Es ist bezeichnend, daß der Russe in der Dobrudscha
diesen llebergang über die augenscheinlich wenig beschä¬
digte Brücke bei Cernavoda tatenlos hat züfehen miüffen.
Damit ist hier auch die wichtige Bahnlinie Bükarelst-
Cervovoda -Konstanza in bie HäNde unserer Truppen -ge¬
fallen und die Verbindung von Deutschland mit dem Bcrl-
kan ^wird zusehends breirer , leistungsfähiger und sicherer.

Inzwischen wird eis auf dem westlichen Kriegsschauplatz
etwas lebendiger . Seiat drei Wochen hat dort die Ar-
illerie sich wenig tätig gezeigt und kleinere Unternehm¬

ungen waren an die Stelle der größeren Angriffe getreten.
Jetzt aber hat die französisch-englische Artillerie auf bei¬
den -Somme-Usern wieder mit kräftigem Feuer eingösrtzt
und seit längerer Zeit zum ersten Male hat sich aujs den
Höhen von La Ville aux Bois und Ehateau - Brimonr,
nordwestlich Reims das Gelschützfeuer wieder heftiger ver¬
nehmen lassen. Ob wir -darin die Vorbereitung zu neuen
Angriffen zu sehen haben, wird abzuwarten fein Gefaßt
und vorbereitet auf sie ist uüsere Heeresleitung natür¬
lich immer.

Der Kaiser Inhaber des Grgßkreuzes detz Eisernen
Kr-euze».

Berlin , 11. Dez. (W . B . Amtlich .) Generalseldmar-
schall v. H l nid e n b u r «g richtete heute U'ach >dem täglichen
Vortrag über die Kriegslage als ältester aktiver General
der preußischen Armee an den K a i -se r nam -ens des
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>sE anlegen ^ wollen {d \ a5  Heer seinem über-
denburg führte daher aus rreit zu danken habe. -

sprachen.

Di - zweit - Reise der Deutschland.
, sW Bi Ueber die zweite Amerika-Bremen, 11. Dez. uu . ) „wEAfaittlb “ und lerne

teile d« S » -l lt «smamt « Tele.
»W® % W »ochi- lmnd« ',
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- -° ch-icht. Ml tat * »W
gen rm Hafen liege. U-„BeurW Stadtverwal-
sten Tagen das Stad .gespräch. ^ erschienen, üegrütz-
rung, der Handelslammer û. • uinft  gaben ihrer
ten den Kapitan Kmrrg , ll)es  Schiffes Ausdruck,
Freude über dre glückliche^ un,t ^ ^ icht völlig
und datz es das erste war , - „ besuch der „Deutsch-
bsendeten Piers benutzte. besonderer Bedeutung,
lwnd" mar für dre Stadt vo ^ .stadr,-scheu Be-Kavilän König konnte dafür den Danr oer ^
Hörden und Hcrridelskreise erMegennchm . ^ en er-

ÄtfÄ Ä » SS
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eigniss es hingemielsen und der deutschen£>“̂ SSSää » «rr

atÄÄÄ £•**£sst
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WLu «. « * ’»wbw » . «7 - « x ~5  L « .
Dollars seine Fahrt wieder antreten konrue. D V
r-i-nno bereitete ihm einen überaus freundlichen

Itesssis
Z ÄLtow «tat * n WJTÄS

Sjteim » «, « -» i,ul Sch, » « , de- « - -,« ->«>- d«
üMKtQis  der Deutschen Ozean-Reederei Dr . Lohmann
1 3>i.* « etap . tl. lM k-M
iabren >um es willkommen zu herhen. Dre „
hat sofort mit dem Löschen ihrer Ladung begonnen.

« . NU möglich. -m,ch

SS7« ii'.Ä?irSSi
i£ «SSHsS :fS£
Dienstag vertagt.

Di - Unüberwindlichkcit der Mitteimitchte

fii, Jilai * , Dule. ertrttä , » t 0 '®tien, f
tanzler für Irland . * vom

Vom Barfüßer zum Ministerpräsidenten.
David Lloyd Georges Lausbahn.

Ganz wunderbar ist die Laufbahn des vielgeuMm?»
über wenig gekannten Mannes , der mrt der „golden?»Eer we> u « ., leber anszerch"nber wenia aerannren X . . „„" eurir?
SXllJeU “, die ihn von zcher auszeichnete, z?,
alten Asauith ans dem 'Sattel geworfen und sich>selbstjalten nsqu y hat . In '.Manchcher is*

Interesse de,
b Der Bors
^ortrags-abe
«Mer wer!
Direktor Bl

* Zum S
alten Asauith ans dem 'warrer gelallt ., ^ n-«v i, , Mlde der .
England aufs hohe Rotz gesetzt hat . chn Manchester 18tz» I HeinrichK i
als Schul!ehr er ssohn geboren , mit zwei fahren verwaist! nitritt - Wc
v-on seinem' Oheim , einem armen Schuster, aufgenoM»?̂ ! ^ chre aus se
ab re L ord George an der Wste von Earnavou an ? Stellu,
SSJ  et aufwnchs , eine sreudlose Jugend . Er mch. ^ un'bestri
hungern und barfutz laufen , konnte nur dre Elemê \ m  jeher
schule bchuichen und stand gang unter bem Emflutz I ßiNsche
nbeime . eines religiösen Sonderlings und r.empeiê I * Ei,
lers , der alvsonntäglich den Dorfbewohnern 50?̂ I ..... ,™ir.(

Pte wü ' l6 Jahren trat Lloyd George als Gehilfe- i»
eine kleine Rechtsanwaltskanzlei ein, und sercher leiU?

er sein ganzes Leben hindurch, alles nur ?« « « . « *
21’ munde er ,'Solicitor " , was etwas mehr ist als WnSel,
advokat und 'etwas weniger als Rechtsanwalt ; »m $ . Morm i.
walt schien ihm nicht blotz die drei Pfund für etmtnlJ Zeichnungen
£r » U et später , als er schon ein „gemachter Manch- ^ Kreise i
aern erzählte , sondern fehlte ihm vor allem dre akad^ H, ^ ^ mir ar
-Bildung Kaum satz er als Provinzsolrcrror rm m°y«n
Re t als er auch schön von sich reden zu machen d-̂
in erster Linie dadurch, datz er selbst rndglr ...!, mel kcht?

und sich mit Feuereifer in die Polrtrk lsturzte Alln«
redete er sich ins Unterhaus hrnern , wo der ^ lchiP
HeiWorn durch seine e# ; keltische OppösrironslW «>ch
nicfit geringes Aussehen erregte . Er .wetterte gegenz-,
Burenkrieg ließ sich auch einmal für ferne angeblcheh
herreugung durchprügeln , mauserte sich WM Frechm
rieb sich an Joe Chamberlain , an Elädstone , am.

Randolph Churchill und anderen Gvchen uitd wollte,
allem auffallen , was er anich «Acklrch -errerchte. W
oines Morgens — es war rm Jahre 19» erwacyre,
et Handelsminister , und er entwickelte rN diäsem' ^
alle BorMg -e eines praklti-fch geschulten '•B™1 fe!* J

-dankens Blässe angekränkelten " Mannes . Was vmnt
anfing halte , wie man zu sagen pflegt . Hand und
und da er ein unermüdlicher Arbeiter war uwd auch h«
noch ist, konnte er bald mit wirklich aneykenüenswm.
Leistungen hernortreten . Seine Gegner - und ei
deren! nicht wenig — ärgerten sich wohl noch über
aber riber ihn zu lachen wagte kerner mehr , undhms
E ngland seit Elädstone kein Politiker mehr erlangt br.
wirkliche Popularität , Lloyd George wurde es rn 1
Ma-tzs zuteil , wobei man allerdrngs nrcht behauff

q Dez (IFunkfpruch des Vertreters des
ü k Korrespondentz-Büros .) Der Fall von Vu-

der Kriegskunst unter die klassischen Feldzüge erngerecht

arcĥ ntwochemn V̂ttf S * -angeführten

tente mrück und beweist deren völlige Ohnmach. Dre
Grökimäckte der Entente glaubten , zum Sregen genüge es,
Me, Menmaterial aus allen Erdenwinkeln zusammenzu-
trommeln und gegen die Mrttelwachte zu hetz ^ D
der Entente in den Krieg verwickelten kleinen Eraaren

^ Tribunh ' Erklärt: Der Fall von Bukarest macht die
Mittelmächte zu unumschränktenĤ n^ es Valka .Imparcial " bringt dre englische Mrnfflerrrr,e
Verbindung mit der rumänischen Niederlage.

Ein W
jjjl unsere i
tzern der He
Feldposikart
jiafferin un
Meine inn

ßiuß der He
Viktoria 1.

Die Kämpfe in Ostafrika.
Bern 19 Dez. Aus Lisiabon wird amtlich gemeldet

Die^ Deutfch>en eröffneten auf das links Rovumaufer är... . beliebten die Stellung von Rangadr,
die^ die Portugiesen in guter Ordnung ohne Verluste ge-

i ^ tetanetttet M* M » ung m * ™ * *
Amlickeinend haben dir Deutschen in Ostafrrka Kräfte zu.
sammengezogen, um die von Mosambik ausgehende portu-
aiesifche' Offensive zum stehen zu bringen . Das
meier nördlich des Grenzflusses Rovuma lreg ' Me Fo ,
Ruala wurde von den Deutschen bereits zuruckeroberl D
Liabuna von Nuala , die sich auf das Süduffer des Ro-
n„!na nach Ranqadi hatte zurüickziehen köuen, mutzte nun
infolge der deutschen auf portugiesisches Gebiet getragenen

Meldung Z

Hi krÄ»
iSSs “ n <» M« eil »™ •Stu '* 0» af,ito »»- .

SSsssrŝ spŝ S
Meldung zugebeu wöchte

kann , ccr  er iuwi «,»»»»« , ,
ibatm Schatzkanzler wurde , wie während des Marco»
fkanda-ls unter dem dringenden Verdacht stand , pol«
Gir-ilnb ?r, Börserspekulationen mitzbraucht zu häbm,m
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Berlin 11 Dez. In der Nähe von Athen sollen, laut
Vosii'scher Zeitung " 20 090 Mann griechischer TruppenSs ^ ?SS

Mgunisten der Zentralmachtö rechireten. . .
Rom 1. Dez. (Agenzia Stefani .s Durch konrglrchen

Erlaß wird der Fleischverbrauch der Kontrolle untetste -l .

sterpräsident von heute
andere Frage!

p » k -,le Nselnrickten.

Die Friedensausfickten.
Keine amerikanische Frfedensoermittlung.

Der Frankfurter Zeitung " wird aus Reuyork unterm

ÄÄ 'l« - « ** « £
Vereinigten Staaten Unterhandlungen zum Zweck der
Vermirtlung Wischen den Kriegführenden erngelerte-
haben . Gerald hat keine Vorschläge mrtgebracht Wrll
son wird nicht handeln, 'solange noch eme der krreg-
führenden Parteien sich einem F r r ed e n ssch l u tz h ff

" " L5 ». »' ll ^D-» (W. T . B . Ntchktnttllch .) mmm
des Reuter scheu Büros . Ein sehr hoher Beamter erklarr
datz die Vereinigten Staaten kein Bermritlungsangebot
und keine Friedensvorschläge gemacht haben und dieses
auch nicht in der nächsten Zukunft zu tun gedenken, außer
wenn in den Weltereignissen eine ganz unerwartete Wen.
düng einireten sollte.

Frankreich.

Die Regierungskrise . - Die Reorganisation des Ober.
befehls.

Baris 11 Dez, (W . B . Nichtamtlich .) Wie der ..Ma¬
tin " Meibr .' werden die Folgen des Vertranensvo ums
vom Donnerstag sich in politischen Matznahmen von nutzer-
sE Wichtigkeit in kürzester Zeit steigern . Br and deck'
sichtigt zum Zweck der wirtschaftlichen Organ,sanon alle
administrativen Behörden aufzulösen . Dre Reorga¬
nisation des Oberbefehl  s werde endgultrg rn
die Woge geleitet werden, sobald eine Vertrauensrages-
ordnung die neue Zusammensetzung des Mrmsterrums ge¬
billigt haben werde.

Bad Homburg v. d. Höhe. 12. Dez. IW
» Das Eiserne Kreuz erhielt stud. jur . Otto Pa

Haas,  Vizefeldwebel d. Res . im Futz-Artillerie -R-gm
Brandenburg . Rr . S. . ^

* Polizeibericht . Gesunden : 1 Muff , 1 Dame

Verloren : 2 Trauringes . 1 schwarzer SamtMrtel Nt - 1^ 7- et;
äer Pelzunnhaug , 1 Trauring , ggz. E . Z,, 1 MatroseWa i-roUrzrere
1 Geldtasche mit 2 Mk. Iühalt , 1 Paar Ledersohlen. <ffaus dem a
gefangen : 1 schwarzer Dobermann.

** Verein für Geschichte und Altertumskunde.
Redner für den ersten diesjährigen Bortragsabens
Schlctzhotel, den der Vorsitzende. Samtats -Rat ü.
Noorden, mit der Darstellung einer Reihe von »
anaelegecheiten eröffnete , hatte die Vereinsleriung
Marter Glück aus Ober -Eschbach gewonnen , derio « __ « r_ 4, w no er m,et& M. wie er erm
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Parlamentarisches.
Abgeordnetenhaus.

Auf der Tagesordnung der Montagssitzung des preu-
tzifchev Abgeordnetenhauses stand neben einer Ergänzung
des Einkommensteuergesetzes, der das Haus ahne-Beratung
zu stimmte, der Entwurf einer „Abkürzung des lurfftrschen
Borbereirungs 'dienstes für Kriegsteilnehmer und der
Entwurf eines Echätzungsamtsgesetzes. Die erstgenann e
Vorlage will den Kriegsteilnehmern eine Abkürzung ihrer
Vorbereitungszeit bis auf die Dauer eines Wahres ge¬
währen . Grundsätzlich stimmen Regierung und harte,en
dieser Erleichterung zu; nur weist man darauf hin, , datz
die Gründlichkeit der Ausbildung keinesfalls leiden darf,
und datz die Knappheit des juristischen Nachwuchses noch
mehr als ftüher erforderlich macht, die Wahl ohne Rück¬
sicht auf gesellschaftliche Stellung , Konfession ufw. zu tref¬
fen . Die Vorlage geht an den Iustizausschntz. Der Weite
Entwurf beschäftigt sich mit der schwierigen Lage der Haus¬
und Grundbesitzer. Ihn >e„ soll durch Errichtung non Schätz-
ungsämters , Einführung des Schätzungszwanges , und.

Das Kabinett Lloyd George,.
ii Der. lW . D.) Das neue Ka,blnett scht

sich 'folgendermatzen zusammen : Kriegsra 't : Lloyd Eeorge,
Premierminister , Lord Eourzon , Lordprastdent d g -
Heimen Rates und Leiter des Hauses der Lords . Hei,der-
fon, Lord Milner ohne Portefeuille , Donar Law FnEiz-
minister . Donar L-aw ist zum Premierminister aufgefor-
dert worden , als Leiter des Unterhauses W. wrrken . Er
wird ebenfalls Mitglied des Krregsrates fern , doch wrrd
nicht erwartet , datz er an den Sitzungen regelmäßig ^ ,l-
nehmei, wird . Die übrigen Minister sind . Sir Robert
Finlay , Lordkanzler , Sir George Dave, Staatssekretär des
Innern , Balfour Staatssekretär des Aentzern, Long. Kv-
lonialfekretär , Lord Derby , baatssÄr -ta-r >des Krieges.
Chamberlain . Staatssekretär für Iüdien , Lord R'hondia.
Präsident der Lokalverwaltung , Sir Albert Stanley , Ham
delsminister Hodge, Arbeitsministeir , Sir Edward Carson.
Erster Lord der Admiralität , Dr . Addison Munitionsmi-
nisier . Lord Robert Cecil , Seesperreminister . Lord Devoii-
port, Minister für Nahrungsmittelkontrolle . Sir IoseO
Maclay , Minister Dr Schiffahrtskonlrvlle Dr - Fisher,
Präsident des Unterrichtsamks , Sir Alfred Mond für
Arbeiten und Bauten , Sir Frederik Eowley , Kanzler däs
Herzogtums Lancaster , Sir Albert IAingworth . General-
pöstmeister Barnes für Pensionen , Sir 'F . E . Smi .h, Gene¬
ralstaatsanwalt , Hewart . Sölicitor General , Munro,
Sekretär für Gchvtland . Lord iWmborne . Lord -Statlhalter

den " Koran " sprach. Was er weiß, fft. wie er ein« Not zu ,ch
bemerkt, znnachft privatem Lchestoff entsprungew Z Verl
nw aber sei das gewählte Thema rn einem W Rent
Auf die neueste Literatur .gründen sich des Rödne« ftitlgssung
fübrungen , die sich zuerst dem Koran selbst m  L und d,
dessen Inhalt als blofer Läfestöff, an sich ; . ^
pÄe . Dabei gibt er einige Pr ^ n - ZEur,
was diese Offenbarungsurkunde des Islam M lU . t ^ -uarer
Abschnitten ) bietet . Gleichnisse, -die an die L ^ Berte
innern , mit schönen Stellen dichterischen . ^ ^
Dann verbreitet er sich in ebenso lehrreicher ® { $
röfsanter und klarer Darstellung über die Gr< §
des Islam , seine sittlichen Seiten und stwer/J
Zur Ehara 'kreristik Muhammeds , in dessen Brus1■J 0̂
Goethes Faust , zwei Seele wohnten dienten dtt , m L
der Forscher. Ein -Bild , dem, scheinbar ^ wir
auch in einzelnen Zügen aufgebau -scht, der Mal H !
Mäßigkeit anhaftet . Zwar belebt durch einen , ejetzt

1er Sollte
Prüfung d
bedingten !
virtschaftli
tem Matze

mätzi'gkeit anhaftet . Zwar bele-vr durcy ew r J fm*fTtelte
von Rechtlichkeit aber kein Held, sondern in deHL„in *.',11,-1ne der aöttliches und w wm Z/Uijevon sreairtnyirri » «« i i- --- - .
geleistet hat ein Epigone , der göttliches i,nd
zulsamm-erwar 'f. Was er tat , glaubte er auf
Gottes zu tun . -

Ausführlich erörtert der Redner alsdann m
lehren des Korans , die Dreieinigkeit Gottes,
was ist Sünde , die Lehre von Jesu , nach dem
Lehre vom Zenseils , dem sin Schlummerleben
men vorausgeht u. der Gerichtstag den Sünder
Sittenlehre des Korans und die Frage , wn
daß der Islam in heidnischen Ländern FortscM.
Der alte Islam hat sich -überlebt , aber dre u-
fchlie-tzt Pfarrer Glück, daß der letzte Kalis,
Jesus Ehristus sein werde — der Tag schein«
zu sein. .

Den Abend beischlch ein Vortrag des H«'
Wolf  über die Geschosse der kriegführenden
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Deüionstrationen. Seine Darstellungen unterstützen eine
-ßßtjimie Sammlung und auch diesem Vortragenden ge-
L .e, vom ersten bis Zum letzten Wort , das ungeteilte
^teresse der Anwesenden.
^ Der Vorsitzende teilte hierauf noch mit , dag der nächste
Mtragsabend am 8. Januar ftattjsinden würde . Als
««dner werden genannt die Herren Geh. Baurat Jacobi,
Direktor Blümlein und der Vorsitzende.

' n„eiQC  erstatten wird . Die Reichshülsenfruchtstelle weist
2 " LLs darauf hin , datz auch der « atz von Hu ¬
fe nfr ächten an Kommunalverbande und mrlttarrsche Stel¬
len (Truppenteile # ».), strafrechtlich verfolgt wird.

* Zur Bekämpfung der Schwindelfirmen . Zum Kapitel

wie °°n fofleiwxniitenreltor -» «wnm «. iwuo oer Dorpyenoe . trx-eJbe von sogenannt » -
* Zum Verwalter des Armem u,nd Berforgungshapses Ton oder Kaolin , aus dem diese Ersatzmittel fast durchw g

•„Uri* der Hausmeister im hiesigen Landraosamt , Herr herqestellr werden , kostet 6—7 Pfg - das Kilo , rn Mein,
Heinrich Kitz gewählt , der sein neues Amt am 1. Januar ^ Beschaffenheit 12 Pfg . Die Fabrikanten verlangen
* , •!. «n»->iw»* «SmiH-wM» —r- mitunter 18 Pfg . für y±  Pfund , was einem Prer 'ie von 1,44vt *. vvvwuuu , | Uii | UUJJ ^ UJUllßiy

l-,g.hre auf seinem Posten ausgeharrt , in seine verantwort¬
ete Stellung mitnimmt , ist neben einem guren Willen,
MS unbestrittene Gefühl der Pflichterfüllung , welche ihn
M jeher ausgezeichnet haben . Dazu unsere besten

Mark für 1 Kilo "entsprechen würde . Solche Preise ver¬
stoßen unzweifelhaft gegen die
gen übermäßige Preissteigerung . Daran ^ laefefet
der Umstand, daß der Ware ein billiger Duftsto zugesitzt

i und daß sie in schöner Form und Packung rn den Verkehr
- Ein Weihnachtsgruß der Heimat ! Eine finnige Gabe gebracht wird . Es soll nicht geleugnet werden , dag r I

gl unsere wackeren Feldgrauen , die das Weihnachtsfest i Tonfabrikanten eine gewisse mechanische Venngungsrr r
ietn der Heimat verleben , bietet eine soeben erschienene ' zukommt, die sich ganz nach der Beschaffe nhen des
Aeldpostkarte, aus der in der Schrift Ihrer Majestät der i richtet . Seife kann natürlich nie durch eine«niierin und Königin ftlaeNdss Geleitwort svu leien isi : ' mnri> niillia erliefet werden . Trotzdem können ßKaiserin und Königin folgendes Geleitwort zu lesen ist:
Meine innigsten Wünsche und Gebete begleiten diesen

tzruß der Heimat an die tapferen Helden im Felde . Auguste
Viktoria 1. U. 1916." Am Kopfe, trügt die Karte zwei
Zeichnungen, der eine die daheimgebliebene Kriegsfrau
im Kreise ihrer Kinder am Meihnachlsbaum zeigt , wäh-
jeni»wir auf der anderen einen Krieger im Schützengra¬
ben vor dem Eingang zu einem Unterstand eMicken,
Ms dem die Kerzen eines Weihnachtsbäumchens ihr mil¬
des Licht verbreiten . Einer herzlich gehaltenen Ansprache
an unsere Feldgrauen entnehmen wir
porte:

„Vielleicht seht Ihr jetzt in die dunkle Nacht hinaus , !
wie wir in sie hinausfehen . Unsere Blicke können sich nicht i
begegnen. Aber unsere Herzen finden sich. Ihr feldgrauen >
Mnner aller Grade , Offiziere , Unteroffiziere un>d Mann¬
haften ! Zum heiligen Abend grüßt Euch das Vaterland . \
Hang Dechfchland denkt an Euch, dankt Euch, segnet Euch,
oertraut Euch- Ihr , die Ihr die Schrecken der Zerstörung ,
immer vor Augen habt — Ihr werdet die Heimat vor i
ihnen'schützen. Ihr , die Ihr wißt , was Krieg ist — Ihr
loerdet dafür sorgen, daß wir ihn nicht so bald wieder̂ zu
Aren brauchen ! Ihr , die Ihr so viel etdulder — Ihr
werdet nicht Nachlassen, bis der Sieg erstritten ist, der uns ;
toi neuen Kämpfen , vor Ueberfüll und Vergewaltigung j
bewahrt! Aber Ihr sollt auch uns vertrauen , daß wir das j
Wstige tun — jetzt und immerdar , auch Euch gegenüber . '
Wir werden nie vergessen, was wir Euch schulden, ^nüd
morden Euch nicht nur mit Worten danken. Das Bw.er-
iLlid wird die Gefallenen ehren und für die Lebenden sor¬
gen. Treue um Treue !"

Der gesamte Erlös aus dem Verlauf der Karte ist für
iiie Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen bestimmt.
‘ » Streckung der Getreidevarräte durch Kartoffeln . Wie
«erlautet , wird mit Rücksicht auf die Kartoffelmißerrne
lmd Schwierigkeilen des Transportes ab 1. Januar die
üreckung der Getreidevorräte durch Kartoffeln aufhören.

Uls Ersatz soll die Gerlste stärker zum Verbrauch heran¬
gezogen werden , was durch eine Herabsetzung des Kontin¬
gents der Brauereien erreicht werden foll . Es ist aber
Lorisorge getroffen , daß wir mit den vorhandenen Vor-
räteu an Karioffeln bis Mitte Juli nächsten Jahres , wo
die Frühkartoffeln wieder am Markte erscheinen werden,
lmsreichen. Auch ist beabsichtigt, etwa vom Februar an
die Fleischrationen zu erhöhen . Für andere Löbens-
mttel, wie Obst, Gemüse und Gänse , sind für das nächste
Mr Lieferungsverträge in Ausstchr genommen.

* Kriegsteilnehmer als Zivilsupernumergre. Der
preußische Eifenbahnminister hat genehmigt , daß für
Kriegsteilnehmer , die sich um Annahme als Zrvrlsuper-
»umerar bewerben , die Altersgrenze für den Dienstantritt
auf das 30. Lebensjahr erhöht wird.

» Rentenzahlung an bedürftige Mqnn,chnften. Das
Kriegsministerium bringt erneut in Erinnerung , daß Un-
«roffiziere und Gemeine , die wegen körperlicher Gebrechen
ns dem aktiven Dienst entlassen werden und auf Rente
leinen Anspruch haben , eine solche im Falle dringender
Pedüftigkeit vorübergehend bis zum Betrage von 5 v. H.
der Voürenie ihres Dienstgrades erhalten können. Bei
Prüfung der Voraussetzungen für die Gewährung eurer
dingten Rente wird den durch den Krieg verur,achten,
vitrfchaftlich besonders schwierigen Verhaltniffen rn wer¬
tem Maße Rechnung getragen , um dre Erlassenen vor
Slot zu schützen und ihnen den Uebergang rn dre bürger¬
lichen Verhältnisse zu erleichtern . Ln glercher Werse kann
diese Rente auch dann gewährt werden wenn bei der
Entlassung wegen Geisteskrankheit Anstaltspflege normen-
dig und die Familie des Berreffenden unterstützungsbe¬
dürftig ist. doch ist dabei Voraussetzung , daß dre Anstalts,
d«Hand lang lauf die Erwerbsfähigkeit des Mannes rn
«bschburer Zeit bessernd einwirken und dadurch den Ue-
bergang in die bürgerlichen Verhältnisse erleichtern kaum

1, * Verkehr mit Hülsensrüchten. Don zuverlässiger Seite
lh berichtet worden , daß Hülsensrüchte aller Ar , n
lich Erbsen im Handel angeboten werden, die als ^ ver-
lchrs- und befchlangnahmefrei bezeichnet sind, weil ^ M^
Leblich Um ans den besetzten Gebieten ,tammende Ware
"der um Saatware handelt . .

Es mird darauf hingewiesen , daß Hulsenfruchre, «le ch>
°iel, ob sie aus dem Gebiet des Deut,chen Rerches oder
den besetzten Gebieten stammen, nur an dre Reichshul,en-
Nnchtstelle abgesetzt lwerden dürfen , daß also ieder Handel

Hülsenfrüchten (auch das Weitergeben m  Wege des
Husches, der Schenkung usw.j, nntersagt ist. Wer Hul-

r des Tons
solche Ton¬

ware völlig ersetzt werden. Trotzdem können sich die geld-
süchtigen Kerigsgeschäftemacher nicht genug tun rn einer
!schwindelhäften Anpreisung dieser Fabrikate Es A erfor¬
derlich, daß maßgebende Stellen gegen, diesen Schwindel
Stellung nehmen und unlautere Anzeigen sowie Preis-
lüberforderungen unnachsichtlichverfolgen Sie sind hier¬
bei aber auf die Mithilfe der Verbraucher angewiö en.
Diese wollen ihre Wahrnehmungen schleunigit unter lle-
bersendung voii Beweisunterlagen den in Frage kommen-

lltenen Ansprache : den Stellen , so der Zentralstelle zur Bekämpfung der
folgende Schluß- >Schwindelfirmen in Lübeck, dem Markenschutzvetband in

^ Berlin , den Kriegswucherämtern in Berlin , München und
Dresden oder den Provinzial - oder örtlichen Preisprü-
fungssteilen und den Polizeibehörden Mitteilen . ^

* Der Staatsanwalt gegen den Kettenhandel . Dir
vielumstrittene Frage , wie dem weit verbreiteten Schie-
bertum in Lebensmitteln , dem iogenann .en Kettenhandel
vorgebeugt werden könne, hat den Berliner Staatsanwalt
Dr . Falck veranlaßr , die Frage näher zu prüfen . Der Ket-

! keNha-Ndel ist feit 'dem 24. Juni 1916 verboten und unter
i Strafe gestellt . Was aber ist Kettenhandel ? Eine lange
' Reihe von Fällen liegt vor, in denen offenbar Kettenhan¬

del getrieben wurde , indem Waren durch eine lange Kette
! von Händen unnötig verschoben und verteuert wurden,
^ aber an juristisch verwendbaren Formulierungen des Be-
i griffe Kettenhandel fehlt es bis heute noch. Hier hal ber
! Staatsanwalt eingegriffen , er schlägt vor, den Begriff so
! zu fassen: „Kettenhandel ist schlechthin, jede Einschiebung
; eines wirtschaftlich unnützen Zwischengliedes in den Ver-
i teilungsprozeß einer Ware ." Es reicht also danach, zur
! Bestrafung des Tiäters aus , daß er aus Vernachläsiigung
| der ihm aus alter Friedenszeir überkommenen öder ihm
' während des Krieges neuanferlegten Berufspflichten ein
' überflüssiges oder 'gar schädliches Glied der Handelskette

ischafft oder wird und somit Kettenhandel treibt . Roch
ischärfer präzisiert Dr . Falck, daß heute die Bildung und
Verlängerung jeder wirtschaftlich überflüssigen Hanldels-
kette im Verkehr mit Lebensmitteln und Futtermitteln
unter Strafe gestellt ist. Deshalb „muß sich der Groß - u'nd
Zwischerhäüdlcr .sowie unter llMständen auch der Klein¬
händler darüber vergewissern, von wem er die Ware emp¬
fängt und an wen er sie .weitergibt . Jnsbeisoüdere har
der Verkäufer darauf zu achten, daß er nicht an solche
Personen liefert , die nach der Art usid Weise ihres Ge-
l'chäfrsbe:riebes die Ware dem Verkäufer nicht näher
bringen als der eigene Gewerbszweig, und im allgemei-
N'SN darf er auch seinersei .is von solchem Betriebe nicht be¬
ziehen." Die Nichterfüllung diäser Pflichten bedeutet nach
Falck eine Fahrlässigkeit . Liegt aber bewußter Keitenhan >-
del vor , fo tritt nach Falck außerdem noch die wchenilich
schärfere Bestrafung gemäß der Preiswucherverordnung
ein, und dieser qualifizierte Kettenhandel ist nicht nur
bei Lebens.- und Futtermitteln , sondern auch bei allen
anderen Gegeüständen des täglichen Bedarfes strafbar:
'denn in der absichtlichen Bildung einer Kette liegt ganz
offenbar auch noch 'die bewußte Absicht der Preistreiberei.

Hoffentlich gehen die Gerichte, nachdem nunmehr die
gesetzlichen Grundlagen geschaffen sind, energisch gegen den
Kettenhandel vor.

Früchte diesen Vorschriften zuwider absetzt, wrrd nnt die-
Unguis bis .zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
lo 00() Mark bestraft . Auch Saatgut ist nicht verkchrsfrer,
j* sii denn, daß es von der Reichshülsenfrucht, telle rm
Mltijvovv,««._ _ zx iw fr i>t,n^aiöbcn tit . oUirt^vernehmen mit den Saatstellen freigegeben M- buin
^nüseanbau bestimmtes Saatgut ist dann verkehrsfre .,

"nn diche Bestimmung nachgewissen wird . Frergeg !! enev
^atgut darf nur zur Saat verlbandt werden. Wer Saw .-
^  zu anderen Zwecken, insbesondere zu Spersezwecken,
.̂ wendet, macht sich strafbär . Es wird darauf auMerk-
tzr gemacht, daß die ReichshlllsenfruchtMle rn allen
"Een , in denen eine Gesetzesübertretnng vorliegt . S .ras-

kringt iimmi!
Candratsamt

gegen diese Hanidlungsweise ein Verbot und bedroht jede
Uebertretumg mit erhMichen Geldjstrafen.

st Kassel, 11. Dez. Bei einem größeren Bauern des
Kasseler Landes sah ein reicher Städter einen Schinken,
für den er 100 Mark bot . Als der Bauer sich weigerte,
legte der Herr 200 Mark auf den Tisch. Auch, da blieb der
Schinkenibesitzer hart . Jetzt warf der Städter den ritten
Hunderter auf den Tisch, ergriff den Schinken und eilte
mit dem kostbaren Gut ispornstreichs von hinnen . Auf
diese Weise entstchen dann die unerhörten Preise für ge-
wisie Lebensmittel.

Ums  Hab und Fern.
t Oberursel , 11. Dez. Dem Vaterländischen Frauen¬

verein spendete die Moiorenfabrrk 2000 Mark.
ch Frankfurt a. M., 11. Dez. Im Stadtteil Sachsen¬

hansen plünderten in der lchten Rachr Einbrecher mehrere
Metzgerläden und eine Schmiedewerkstätte gründlich aus.

t Würzburg , 11. Dez. Wegen eines tollwiütigen Hum
des, der sich tagelang herumgetrieben harte , verhängte das
Bezirksamt Eerolzhofen über 29 Gemeinden eine drei¬
monatliche Hundesperre.

t Dudenhofen (Kr . OHenbach), 11. Dez. Einer hiesigen
Familie wurden aus der unverschlossenen Wohnung Mr
38 000 Mark Kriegsanleihepapiere gestohlen. Als Täter
dürfte ein junger Bursche, der nach Qffenbach flüchtete, in
Frage kommen.

1° König i. O., 10. Dez. Als kürzlich ein gewiger Engel
aus Darmstadt im Elektrizitätswerk von Reisen die Treib¬
riemen stahl, ließ er versehentlich ein Hemd am Tatorte
liegen . Das wurde ihm zum Verrat . Am Hemd stand
groß und breit Engels Namen und Wohnort eingestickt.
Der nächste Morgen sah schon die Verhaftung des unvor¬
sichtigen Diebes.

st Alsfeld . 11. Dezember. Im Kreise -wird von den
Metzgern, wenn sie Schlachtvieh aufiaufen , vielfach der
Versuch gemacht, dies ohne Anzeige bei den zuständigen
Stellen zu bewerkstelligen. Das Kreisamr erläßt jetzt

Uermifcbte Racbricbten.
Berlin , 11. Dez. (W . B . Amtlich .) Don unlseren lvn-

tetseebooten sind im östlichen Mittelmeer am 28. Novem¬
ber und am 3. Dezember zwei etwa 5000 bis 6000 Tonnen
große mit Kriegsmaterial beladene feindliche Transport-
Äampfer versenkt worden. Beide Dampfer waren bewaff-
nett und von Zerstörern begleitet.

Wien , 11. Dez. (W. B. Nichtamtlich .) Der Kaiser
hat sich heute nacht nach Budapest begeben um die Huldi¬
gung des Reichstages entgegenzunehmen.

Amsterdam, 11. Dez. (W. B .) Lloyds Meldung . Der
Dampfer „Förth " ist gesunken. — Aus Lisiabon wird ge¬
meldet , daß der britische Dampfer „Britannia " durch ein
U-Boot versenkt wurde . Der Kapitän wurde gefangen,
23 Mann der Besatzung wurden gelandet , 15 werden
vermißt.

Konstantinopel , 11. Dez. (W . B . Nichtamtlich .) Den
Blättern zufolge haben die an der rumänischen Front
kämpfenden Truppen bisher 9024 Gefangene gemacht und
39 Kanonen ,38 Maschinengewchre, eine Menge Lebens-
Mittel und Munition sowie ein gepanzertes Auto er¬
beutet.

Kurhaus-istonrerte
Mittwoch, den 13. Dezember, nachmittags von 4 Uhr

ab Konzert in der Wandelhalle . Leitung : Herr Konzert¬
meister Meyer . 1. Svldatenblut , Marsch (Blon )>. 2. Ou¬
vertüre z. Operette Der Bertelstudent (Millöcker ) . 3. Do¬
mino -Gavotte (Oelschlegel) . 4. Potpourri aus Preziosa
(Weber ) . 5. Ouvertüre z. Operette Prinz Methusalem
(Strauß ) . 6. Immer oder Nimmer , Walzer (Waldteufel ) .
7. In der Spinnstube (Eilenberg ) . 8. Ilona Czardas
(Miska ) .

Abends von 8)4—9% Uhr . 1. Fahne vor , Marsch
(Eikenberg ) . 2. Ouvertüre Die beiden Husaren (Doppler ).
3. Gartenständchen (Meyer -Hellmund ). 4. Potpourri a.
d, Operette Der Zigeunerbaron (Strauß ) . 5. Heimats-
gefühle, Walzer (Ziehrer ). 6. Romanze (Bendel, . 7.
Affenliebe , Intermezzo (Morse).

fabrblan
gültig vom 15. November 1916 ab.

Ho mbur  g—F r a n kf u r t:
Homburg ab - 5.00 7.57 5.57 6.8.57 11.5« 1.42 4.19 5.5

7.16 7.33 8.26 9.25.

Frnnkfur t^ -H ombv  r g:
Frankfurt ab : 6.06 7.55 9.51 12.18 1.18 2.20 1.20 6.30

7.24 8.30 11.30.

Ho mb n r ĝ - F r iedb e r g:
Homburg ab : 5.52 6.52 11.31 (n. Sonn - u. Feiertags ) 1.31

4J59 7.2

Friedber g—H omb,u  r g:
Friedberg ab : 5.04 (nur Werktags ) , 5.59 (8.14 Sonn - u.

Feiertags ), 12.46 3.34 6.36

H o m b u r lg—U singen:
Homburg ab : 7.00 8,48 2.04 3,06 (Sonntags im Okt, u.

April ) 4.63 7.20 9.16.

U s i n g e n—H ombur  g:
Usingen ab : 4.59 5Ä5 8.00 10.56 3.20 6.30 (6.44 ab Saal¬

burg im Okt. u. April ) , (7.40 ab Wehrheim Sonn¬
tags im Okt. u. April ) , 8.26 (nur Sonntags ) .

Brauchen Sie

Druck/adien, /o wenden Sie fidi an die
Buch- und Akzidenzdruckerei Schick Sohn,
Inh. C. Freudenmann, Louisenftraße 73.
Durch bedeutende Neuan/chaffungen ift
die/elbe in der Lage Druck/achen jeder
Art in einfacher und in moderner Aus¬

führung herzuj teilen.



Rr. Ml. ,Kreis -3eit «ing" Bad Homburg «i d. Höh «.
12. D ^ ember 181«.

Frankfurt a. M ., 9 . Dezember 1916.
18 . Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.
Abt . 111b. T b.-Nr . 23506/7125.

Bekanntmachung
belr . Lieferung von Kohlen , Koks « Briketts.

unterstellten Korpsbezirk und -
Gouverneur — auch für den
Mainz folgendes verordnet:

im Einvernehmen mir dem
Befehlsbereich der Festung

8 r.

Jnfoweit das Kriegsamt sKohlenausgleich ) einem Leerer
gegenüber die Lieferung von Kohlen , K°ks und BrikettS
nicht erforderlich bezeichnet hat , wird ihm die ~ f (5
verboten.

bestraft, wer dieler Verordnung zuwiderhandelt fasern ni(J)
nach allgemeinen Strafbestimmungen höhere Strafen Det
wirkt find.

§ 3.

Auf Grund des 8 9b des Gesetzes üb« de« Belager¬
ungszustand vom 4 . Juni 1851 (G . S . s . 45lff .) und des
Gesetzes vom 11 . Dezember 1915 wird hiermit sur den m.r

8 2.

Mit Gefängnis bezw. Haft oder Geldstrafe wird nach
Mastgabe der eingangs genannten gesetzltchen Bestimmung

Diese Verordnung tritt mit dem 15 . Dezember 19iß
in Kraft . Die unterzeichnet - Kommandobehörde bestimmt
den Zeitpunkt des Auherkrafttretens.

Der stellv. Kommandierende General:
Riedel,

Generalleutnant.

Kurhaustheater Bad Homburg.
Direktion : Adalbert Stefffter.

Donnerstag , den U . Dezember 1916, abends V.8 Uhr.
9 . Vorstellung im Abonnement.9 . Vorstellung im » oonneu . . . . . .

Das Dreimäderlhaus
. . . „ _ rw- & m Willner und Heinz Reichert.

Ein Singspiel in 3 Akten von Dr . A . M . Willner und Heute Reichert
Musik nach Franz Schubert , für die Bünne bearbe .te von Hemnch

Musikalische Leitung : Kapellmeister Kart Langfrit z.
Leiter der Aufführung : Direktor Adalbert Stellter.

Fianz Schubert
Baron Schober , Dichter
Moritz von Schwind , Maler
Kupelwieser , Zeichner
Johann Michael Vogl , Hofopernsänger
Graf Scharntorff , dänischer Gesandter
Christian Tschöll , Hofglasermeister
Marie Tschöll , dessen Frau
Hannerl , \
Haiderl , >

I. J
beider Töchter

Hprfprl ) *
Demoiselle Giuditta Grisi , Hoftheatersängerm
Andreas Bruneder , Sattlermeister
Ferdinand Binder , Posthalter .
Nowotny , ein Vertrauter
Schani , ein Pikkolo . . -
Sali , Dienstmädchen bei Tschöll

Rosl , Stubenmädchen der Grisi
Frau Brametzberger , Hausbesorgerin •
Frau Weber , Nachbarin
Stingl , Bäckermeister .
1 . Volkssänger
2 . Volkssänger . , ' ,
Der 1. Akt spielt im Hofe von Schuberts Wohnhaus.. rr. , „ 11 r \_ O AIj’f am

Landarmenverein.
Durch die lange Kriegsdauer sind auch unsere Armer,̂ auf bem

Ognde in besondere Not geraten, und bltten wir herzlich, utu .Tletbet,
O nher (ttdb stiften zu wollen damit wir unseren Arweri

kinkW °7hn7chts°̂ dk1 ?r^ können. Auch sür die kleinste Gab,
sind wir herzlich dankbar.nno wir . an  t .
Frau v. Marx, Frau W. Encke, Frl. Antonie Müller, Frau lem A. Steinbriilf.

täglich
^nahme So,

, S -« stag »m
^ „Älichentilche

beigegeb

«tMspr

ÄÄL»
'" ,ür das Br
E der Post bez
^ "gelieiert 3

Mchenkarleu

Christbescherung im Waisenhaus.
. . .. ^ b. . »« nnh hie Kinder unseres Waisenhauses —

Josef Medeoti
Julius Dewald a . G.
Max Jahn
Heinz Schien
Georg Ohlmeyer
Martin Haas
Alfred Lux
Käthe Ohlmeyer
Emma Denner
Frieda Renne
Helma Krähe
Blanda Hoffmann
Paul Schurig
Fredy Karsten
Hans lmhof
Franzi Duon
Frieda Wallnau
Wally Grämlich
Therese Wald
Eva Wendlandt
Martin Haas
Paul Schurig
Karl Schultze

Der 2 . Akt spielt in einem

E , WH.» Krtl .»»« « »" •«. W-1I-N und bltt-n d„ «Nch um
Unlerstützuni,.

Die Chnstbel ' cherung findet im Warenhaus am hl . AvenS,
nachmittags 4 Uhr , statt , wozu freundiichst eingeladen wird.

Sonntag den 24. Dezember

Die Direktion des Waisenhauses:
D,k ° » « >- I,o ° - !- r,  R - kw. « - - -

Neu! Achtung! Ne«!

Salon bei Tschöll . Der 3 . Akt spielt am Platzl in Hietzing.
Ort der Handlung : Wien . Zelt : 8

Nach dem 1. und 2 . Akt finden grössere Pausen statt.

Preise der Platzes (Operettenpreise)
Ein Platz Proszeniumsloge 3 .50 Mk.

Waschen Sie mit Cdelweih , wird Ihre Wäsche blütenweifi.
Weil Edelweih ist über alles , drum kaust dasselbe gar bald Alles.

Edelweih ist ein Waschmittel sür alle Zwecke, von großer Reimgungskrasr and
staunender Wirkung.

Mit Edelweih wird versahren wie mit Seife und ist restlos lösend.
Machen Sie einen Versuch und Sie werden dauernd davon beziehen.

«delweih wird in Stücken von 125 Gramm geliefert und ist dasselbe zum Preise
" 15 Pfg das Stück dauernd bei mir zu haben.

c,. . Neriand nach aufierhalv in Post -Kollis von 36 Stück = 9 Pso . netto , franko einsch.
' ^ Verpackung für 5 .— M unt -r Post -Nachnahme noch allen Richtungen.

Rritz Buxbaum ?LT Rieder-Ingelheim
O Alleiniger Vertreter für Ingelheim und Umgegend . -

r Arme
Berlin, 12.

^ Kaiser
Soldaten!

eure Taps
die Herrscl
Feinde ein

Lb das i
dahingestel
dem Feind

jiches Haupt
An das de
Vorstehend

sichtet mit i
Diese Ort

ihre Krälsi
dem gemei

von

D«
D

NB . Edelweih ist nicht zu vergleiche» mit den in marktschreiender Weise angebote
neu minderwertigen Seisen -Er satzmitteln. D O.

3 limmcvtucl )inui^i StÖcv bettnuft
. SL , Pitbt . Wasserl°iti-« ils -i" Wahn - oder Geschäftshaus m.t GM
mit Zubehör , elektrisch Licht, Wasserleitung
per l . Januar 1917 zu vermieten.

H . Enring , Schwesternhaus Nr . 11.

1

vlls pramuenue
Sesfgeschenft

Meine He
filige Er ei

.tag nid
Bin Präsit
jteu Voll!
, fost üd

,rt .. «um ..- — . - •i kurz fetr
(evtl . EckhauS) auch Hotel , Gasthof etc., m M in den l
beliebigem Platze hier oder Umgegend. Oss. itellungen r
o. Selbstverküuser oder Bermi tler n» Georg jioß « Ofs
Geisenhof , postlagernd Wiesbaden . ihe Front ^

— isch e A n

ill eine erflhlassiae

Eiertmaisn’s
Backpulver

Ul CHIC

nähmajdiine
Mttndelsicher unter Garantia des Be zirksverbandes des Reflierunysbezirks
- - - — ' Wiesbaden.

Landesbankstelle Bad Homburg , nur Kisseleffstrasse Jb

Neri Mm

Postschekkonto Frankfurt a. M. Nr . 610. Fernsprecher Nr. 469.

Ausgabe von Schuldverschreibungen der
Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen
Annahme von Gelddepositen.T-. .. er __ _ __ « «mMAnpfeoionAnnanme von creiuur:^ - ,^ ...
Eröffnung von provionsfreien Scheckkonten.
Annahme von Wertpapieren zur Verwahr-

unä und Verwaltung (offener Depots ).
An- und Verkauf von Wertpapieren , InkassoVuu vv ui LF“F “ ' -

voii Wechseln und Schecks , Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

| Darlehen gegen Hypotheken mit und ohne
Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche Ver-

Darlehen gegen Verpfändung von Wertpa¬
pieren (Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ).
Uebernahme von Kauf- und Gutersteig¬

geldern „ .
Kredite in laufender Rechnung.

Nähmaschine

mfwpp\

I von höchster
1 Triebkraft I
1 1000 fach be- ya
I stens bewährtr ^ * ^

1%^
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fälliger / .lnsscneiiie viui  iwiuv .m.— /■
Die Nassantsche Lanflasbank ist amtliche HinterleBnn fl8 atelle lür MünflelvermöBen.

Ngslsuilcke bebensDerncherungsanflalt.
— Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts. -

Grosse Lebensversicherung
iij  onnn _ on aufwärts mit ärztlicher Untersuchung ).

(Versicherung über Summen von Mk. 2000.- an autwarts mu »
Kleine Lebens - Volks - Vers . cherung_ _ • l 1 —

Hast ohne Mchrgrels

\versenkbar^

lUWMMlilW ^ , . .
Niederlage der r tamiicbsi Dekamitenl Anträge aus Erlaubnis Aur Hü en

Dürkopp- und Köhler -Nähmaschinen Pachtung sind in der Gescka !'-1^ ^
mit Kugellager fast vollständig geräuseb - ^ ^ Mrxjs -Zeitnng erhWH ^ ^ F
los arbeitend . Vorrätig in nussbaum , _̂ _ _ _ ßieW nicht

»nd Hindenü
"en gehen i
dchläge des
iester sundi«
Getreide, L«
>RRumänie
P im Gang

Gigenei
ichastliche€

Zu vermiete«

°  Sicherung.

Hypothekenversicherung . — Rentenversicherung.
Direktion der Nassanischen Landesbank.

eichen , hell und dunkel , vor - und _rück-
wärts nähend ohne Mehrpreis.

Diese Maschinen eignen sich auch . -^ (wber ejnp
vorzüglich zum Sticken, . Stopfen u d p \ • Hi ^ eiba » (Etisabeihenstcake ).! t

l säum von Jedem leicht hergestelltwerden . I -
Grösste Auswahl am Platze.

Teilzahlung gestattet.
Th . Wächtershäuser,

Homburg - Kirdorf a d. alt. Schule

Taglöhnei
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Wndte , !spr
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Preise

gesucht

Heinrich Nompel
Eisengießerei.

Nssieren
Haarschneiden
Bartschneiden

Mk. Kopfwäschen » b ®®

au  Preis -Ermässignng bei Karten zn 10 Nummern.
Karl Kesselschlä ger , koui(enflra6e 87. Telefon 517._

«uaul . H. U«. * 0, 0 ^ . 1 - > ». » . - » °°» '° 8 * “-
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